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Geſamkergebnis Merſeburg-Skadk.
7 Stimmberechkigk 20602 Wahlbeteiligung 84, 38
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vartei P. Hausbeſ.! 605

Nationale FrontVolks
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241 38 49
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Landkagswahl 24. April 1932 3852 1235 349 3576 752 63 523 63451 109 73 58

C r d c v wser Reichstagswahl 14. September 1930 3878 1679 361 4431 1422 56 1687 88 237 1149 2998 103 11
es Dem Landtagswahl 20. Mai 1928 3763 1849 297 3284 2118 119 608 4 1500 490 32
T Zur Liſte der NSDAP rechnen noch auf Liſte 8 b „Schmalix 17 Stimmen im GeſamtStadtbezirk.
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er 1. Sozialdemokraten 211 194 279 427 220 233 382 2836 254 305 201 158 258 212207

ine 3 m d c c S 2 Sals 2. Deutſchnationalen 71 118 66. 86 58 14782 o s82 51 94 37 125 106 54
c 5 7 2 73. Zentrum 9 12 19 30 28 33 17 27 36 36 46 10 19 13 14

tag r rer 4. Kommuniſten 381 228 350 225 314 164 135 179 264 305 146 123 206 181 375
C. 2 2 2 5 7rer 5. Volkspartei 30 58 46 88 27 82 48 63 26 35 2 44 72 49 33
2 h c r7 u eS a) Volksrechtparteii 3 5 4 6 6 2 6 2 2 r 5a 3 1 u w 2 c 3 tS a)Wirtſchaftspart. 30 25 23 27 19 17 6 10 3 6 11 2 21 11 28v

20. 8 SS b) Landvolk 2 J 6 1 2 4 3 1 3 2 4 5S

2 S Junge Rechte 1 7 2 8 2 4 6 3 3 4 1 4ige 7. Staatspartei 24 384 21 59 27 56 45 21 s 49 25 36 387 20
ich- e o r8. Nat. Soz. (Hitler) 347 631 354 510 275 542 462 572 327394523 271 439 352 354
hen
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der zrn 14. Chriſtl. Sozial 7 2 4 4 1 7 11 4 1 12 3 3 2 9 3
Ste,
und
den
ichv Nach der Wahlſchlacht diesmal ſo ſchlecht abgeſchnitten, daß ihnen ſ aus hervor, daß die Deutſchnationalen jetzt noch die Deutſchnationale Volkspartei mit
ab auch die verſchiedentlich ne grgenen Agſten t 1200 Stimmen aus der Landtagswahl faſt 3500 Stimmen. Die Deutſche Volkspar-um t i verbindungen kaum etwas helfen werden ervorgehen, während für Dueſterberg im 1. tei fiel von über 4000 Stimmen noch bei denMerſeburg den 24. April nachts. r. Wortein Die Preußen ſcülacht iſt geſchlagen, und ſie Selbſtverſtändlich hat die Rechte als ſolche Wahlgang der Reichspräſidentenwahl 1700 Landtags waht n 1928 auf kaum 1000 Stimmen
ger, hat, wie zu erwarten, einen überragenden durch das Ausfallen der mittelparteilich-bür- Stimmen abgegeben wurden, und auch bei jetzt, die Wirtſchaftspartei von rund 1650 Stim

Sieg der Nationalſogzialiſtiſchen Deutſchen Ar gerlichen Stimmen eine gewaltige Einbuße der Reichstagswahl im September 1930 die men auf etwas über 506, und die S Staatspartei
mp beiterpartei gebracht. Soweit ſich bisher über- erlitten. Anzunehmen iſt, daß in Zukunft Liſte der DNVP. noch rund 1700 Stimmen von rund 2500 auf etwa 600. Die Landvyolk
mer ſehen läßt, ziehen NSDAP. und Deutſch- wohl ziemlich alle bisherigen Wähler der Mit auf ſich vereinigen konnte. partei, die noch zur Reichstagswahl 1930 über
T nationgle, alſo die Nationale Oppoſition, mit telparteien, ſo weit ſie rechts von der Sktaats- Die SPD. Liſte erhielt zur Landtagswahl 5300 Stimmen erringen konnte, ſank jetzt auf
Tr einer größeren Geſamtſtärke in den neuen Partei ſtanden, ſich der Deutſchnationalen 1928 rund 3700 Stimmen, zur Reichspräſi- 590 Stimmen herab!
der preußiſchen Landtag ein, als die bisherige Volkspartei nähern werden, während die dentenwahl 1930 etwa 3800 und jetzt zur Land Polizei und Landjägerei in ganz Preußen

ſchwarz-rote Koglition, SPD. und Zentrum, Staaksparteiler ſelbſt ſich den Sozialdemo- tagswahl 1932 faſt genau ſo viel Stimmen. ſtanden von Sonntag nachmittag 6 Uhr ab in
und ſie aufzubringen vermögen werden. Den kraten völlig anſchließen. Die Sozialdemokratie hat ſich alſo, was ſie erhöhter Alarmbereitſchaft. Man erwartete
laf Ausſchlag gibt jetzt die KPD. Die Kommnu- Wieder ergibt ſich im Merſeburger wohl nur ihren Gewerkſchaften verdankt, ge wohl, daß die dann einſetzende Bekanntgabe
ge niſten werden einer Rechtsregierung beſtimmt Laud ein getreues Spiegelbild des Wahler- halten! Nicht viel anders ſteht es mit den der Wahlergebniſſe zu Unruhen führen könnte

ebenſo ſehr Oppoſition machen wie der bis gebniſſes im großen Preußen. In Merſe- Kommuniſten die KPD., erhielt bei den Land Wie bisher ſcheint, iſt es weder in Merſeburg
Wie herigen ſchwarz-roten Regierung! burgStadt ſind die Nationalſozialiſten mit agswahlen 1928 nur 3300 Stimmen, zu den noch im Landkreis oder überhaupt in Mittel

Die Senſation der Landtagswahlen vom ihren 6345 Stimmen die weitaus ſtärkſte Par- Reichstagswahlen 1930 annähernd 4400 und dentſchland zu erheblicheren Störungen ge-
ßen 24. April 1982 dürfte der reſtloſe Untergang tei geworden. Wie die NSDAP. ſyſtematiſch jetzt zu den Landtagswahlen 1932 rund 8600 kommen. Jn Merſeburg ſammelten ſich größe

der Mittelparteien fein. Zur Zeit iſt faſt anwuchs, geht aus folgenden Zahlen hervor: Stimmen. Auffallend iſt das Schwanken der Menſchenmengen auf dem Marktolass, wo das
den anzunehmen, daß auch nicht eine der zahlloſen Landtagswahl 1928 (mit Völkiſchem Block) Anhänger der KPD. gelegentlich der Reichs MT.“ die Ergebniſſe durch Scheinwerfervild
den, Parteien der Mitte auch nur ein einziges 500 Stimmen, Reichstagswahl September präſidentenwahl: im 1. Wahlgang erhielt bekannt gab. Die verſchiedenen Extrablätter,
per Mandat im neuen Preußenparlament erhält 1930 etwa 8000 Stimmen, im 1. Wahlgang Thälmann über 4000 Stimmen, im 2. Wahl zie das „MT.“ herausgab, wurden den BotenVorausſetzung für das Erringen eines Sitzes zur Reichsprädſientenwahl für Hitler etwa Sang dagegen nur 3150. geradezu aus den Händen geriſſen und mit

iſt ja, daß die betreffende Partei mindeſtens 5000 Stimmen und im 2. Wahlgang 6000 Jm Landkreis Merſeburg mar- größter Spannung wird die Montaamorgen-
in einem Wahlkreis 50 000 Stimmen erhält Stimmen. Es iſt anzunehmen. daß jener ſchiert ebenfalls die nationalſozialiſtiſche ausgabe von unſeren Leſern erwartet worden
bleibt die Partei unter dieſer Zahl, ſo iſt Teil der ehemaligen Dueſterberg-Wähler Liſte mit großem Vorſprung vor allen ande-ſein, da ſie das Endreſultat der Preußenwahl

iſen keine Anrechnung der Stimmen auf die Lau vom I. Wahlgang der Reichspräſidentenwahl ren mit über 18000 Stimmen an der Spitze. bringt, das für unſer aller künftiges Schickſal
desliſte und auch kein Zuſammenzählen der der im 2. Wahlgang für Hitler ſtimmte, auch Es folgt die KPD. mit etwa 13 000 und dann von ſo außerordentlicher Bedeutung ift.

veiß in den verſchiedenen Wahlkreiſen abgegebenen jetzt bei der Landtagswahl der nationalſozia- die SPD. mit rund 11500 Stimmen. Von
Stimmen möglich. Die Mittelparteien haben liſtiſchen Parole folgte. Dies geht auch dar- den übrigen Parteien ſpielt eine Rolle nur
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Wahlkreis Halle Merſeburg.
Sozialdemokraten

Deulſchnalionagle 65266
29

Zentrum Il2c53
Kommuniſten 180729
Volkspartei 16603
Wirtſchaftspartei 8662

Landvolk 9676
Stagitsparkei 13503
Ralionalſozialiſten 344342
ChriſtlichSoziale 3550

Volksrechtspartei 2 349Junge Rechte 1 275Haus und Grundbeſitzer 6 619

S 1348Soz. Arbeiterpartei 2 842
Polniſche Volkspartei 211Einheitspartei 212Pergleichszahlen:

Jm Wahlkreis 11 Halle-Merſe-burg wurden am 20. Mai 1928 bei 924 855
Stimmberechtigten 714 213 gültige Stimmen
abgegeben. Davon erhielten:

Sozialdemokraten 170 095S r 7Zentrum e e e 12942Kommuniſten 175 255Unabh. Kommuniſten e 3468Nationalſozialiſten z e e 19026
Volksrechtler v v e r e 178USPD. e e e e e e 1 481Deutſchnationale 152 697Volkspartei e e 62985Staatspartei e 353 174Wirtſchaftspartet 42 608Völkiſche e a e e 11404Hausbeſiz m 36017Aufwertung e e 1406Stadkkreis Halle.

Sozialdemokraten 16 067 Stimmen
Deutſchnationale 13 096 Stimmen
Zentrum 2301 StimmenKommuniſten 238217 Stimmen
Volkspartei 3662 StimmenWirtſchaftspartei a e 1419 Stimmen
Landvolklk 121 StimmenStaatspartei s 2 680 StimmenNoativnalſozialiſten 54 882 Stimmen
Chrtſtlich-Soziale 6143 Stimmen

Volksrechtspartei 399 Stimmen
Junge Rechte 132 Stimmen
Haus und Grundbeſitzer 649 Stimmen
Liſte Schmalix 104 StimmenSoz. Arbeitervpartei 259 Stimmen
Polniſche Volkspartei 9 Stimmen
Einheitspartei 21 Stimmen

Wahlberechtigte 152 660Abgegebene Stimmen 128 030
Gültige 127 418vergleichszahlen:

Jn Halle erhielten zur Landtagswahl
um 20. Mai 1928 bei 144 207 Stimmberechtig-
ten und 110 814 abgegebenen Stimmen:

Sozialdemokraten 16820Zentrum o o v 3 d 7 de 2 180Kommuniſten e e 31 424Unobh. Kommuniſten 373Nationalſozialiſten e 2716Volks rechtler 1525S. 144Deutſchnationale 33 283Bolkspartei 19952Staatspartei e e a er e 6 243
Wirtſchaftsparte i 4134Völkiſche e e 976Hausbeſitz e e 690Aufwertung e 472
Geſamkergebnis aus dem Saalkreis.

Stimmen
Sozialdemokraten 7 207
Deutſchnationale 3 759Zentrum 356Kommuniſten 18 975Volkspartei 710Volksrechtspartei 100Wirtſchaftspartei 522Landvolk 156Junge Rechte 48Staatspartei 438Nationalſozialiſten 17 640
Haus und Grundbeſitzer 412
Liſte Schmalir 63Chriſtlich Soziale 112Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 134
Polniſche Volkspartei 10
Einheitspartei 14

die 23 Wahlkreiſe

Wahlkreis 1 Oſtpreußen. Sozialdemokra-
ten 251 000 (5), Deutſchnationale 108 000 (2),
Zentrum 85 000 (1), Kommuniſten 103 000 (2),
Deutſche Volkspartei 16 000, Wirtſchaftspartei
4400, Landvolk 5000, Staatspartei 13 000,
Nalionalſozialiſten 515 000 (10), Chriſtl.-Soz.
20 060, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 1500.

Groß- Berlin. Soztuldemokraten 797 000,
Deutſchnationale 126 000. Zentrum 109 000,
Kommuniſten 648 000, Deutſche Volkspartei
26 000, Wirtſchaftspartei 11000, Lanövolk
8000, Staatspartei 84 000, Nationalſozialiſten
765 000 Chriſtlich-Soziale 15 000, Sozialiſtiſche
Arbeiterpartei 8000.

Wahlkreis 3 Potsdam Sozialdemokraten
321 000 (6), Deutſchnationale 121000 (2), Zen-
irum 46 000, Kommuniſten 196 000 (3). Deut-

155759 Stimmen

vorläufige Mandaksverkeilung.

Sozialdemokraten 938 Deutſche Staatspartei a 2
Deutſchnationale e 31 Nationalſozialiſten 2 6 162
Zentrum 67 Chriſtlich-Soziale e e 2Kommuniſten re 57 Hannoveraner e 1Deutſche Volkspareti e e 7 Abgeordnete e o e e 4822

ſche Volkspartei 17 000, Wirtſchaftspartei 6000, Wahlkreis 21 Koblenz-Trier. Sozialdemo
Staatspartei 49000, Nationalſozialiſten kraten 43 000, Deutſchnationale 28 000, Zen
373 000 (7), Chriſtl.-Soziale 6000, Sozia- trum 322 000 (6), Kommuniſten 45 000, Deutſche
liſtiſche Arbeiterpartei 3 500.

Wahlkreis 4 Potsdam I. Sozialdemokraten
340 000 (6), Deutſchnationale 115 000 (2), Zen-
trum 29 000, Kommuniſten 204 000 (4) Deut-
ſche Volkspartei 12 000, Wirtſchaftspartei 9000,
Wirtſchafspartei 9000, Landvolk 2400, Staats
partei 26000, Nationalſozialiſten 437 000 (8),
Haus und Grundbeſitzer 9000, Chriſtlich-
Dig ale 7000, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei

Wahlkreis 5 Frankfurt (Oder). Sozial
demokraten 238 000 (4), Deutſchnationale
96 000 (1), Zentrum 59 000 (1), Kommuniſten
68 000 (1), Deutſche Volkspartei 13 000, Wirt
ſchaftspartei 6 000, Landvolk 7000, Staats-
partei 13 000, Nationalſozialiſten 411 000 (8),
ChriſtlichSoziale 83000. Sozialiſtiſche
Arbeiterpartei 1600, Polniſche Volkspartei
5000.

Wahlkreis 6 Pommern. Sozialdemokraten
241000 (4), Deutſchnationale 176 000 (3),
Zentrum 12000, Kommuniſten 79000 (1),
Deutſche Volkspartei 12 000, Wirtſchaftspartei
8000, Landvolk 4000, Staatspartei 16000,
Nationalſozialiſten 451 000 (9), Chriſtlich-So-
ziale 8000.

Wahlkreis 7 Breslau. Verein. Schleſiſche
Rechte 10 000, Sozialdemokraten 278 000 (5),
Deutſchnationile 69 000 (1), Zentrum 170 000
(3), Kommnuiſten 75 000 (1), Wirtſchafts
parteit 8000, Staaktspartei 12000, National-
ſozialiſten 458 000 (9), Chriſtl.-Soziale 16 000,
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 14000.

Wahlkreis 8 Liegnitz. Schleſiſche Rechte
12 000, Sozialdemokraten 195 000 (3), Deutſch
nationale 48 000, Zentrum 49 000, Kommu-
niſten 41 000, Wirtſchaftspartei 11 000, Staats
partei 15 000, Nationalſozialiſten 319 000 (6),
Chriſtlich-Soziale 11 000, Soz. Arbeiterpartei
3000

Wahlkreis 9 Oppeln. Sozialdemokraten
53 000 (1), Deutſchnationale 52 000 (1), Zen-
trum 249 000 (4), Kommuniſten 86000 (1),
Deutſche Volkspartei 7000, Wirtſchaftspartei
6300, Staatspartei 3600, Nationalſozialiſten
212 000 (4), Chriſtlich-Soziale 4000, Soz. Ar-
beiterpartei 2000, Polniſche Volkspartei
27 000.

Wahlkreis 10 Magdeburg. Sozialdemo-
kraten 261 000 (5), Deutſchnationale 64 000 (1),
Zentrum 15000, Kommuniſten 71000 (1),
Deutſche Volkspartei 14000, Wirtſchaftspartei
6000, Landvolk 4000, Staaktspartei 14000,
Nationalſozialiſten 308 000 (6), Chriſtlich-
Soziale 2000.

Wahlkreis 12 Erfurt. Sozialdemokraten
66 000 (1), Deutſchnationale 25 000, Zentrum
47 000, Kommuniſten 53000 (1), Deutſche
Volkspartei 7000, Wirtſchaftspartei 3800,
Staatspartei 6500, Nationalſozialiſten 143 000
(2), Chriſtlich-Soziale 1700.

Wahlkreis 13 Schleswig-Holſtein. Sozial
demokraten 253 000, Deutſchnationale 49 000,
Zentrum 8700, Kommuniſten 81 000, Deutſche
Volkspartei 21000, Wirtſchaftspartei 4000,
Staatspartei 19 000, Nationalſozialiſten
468 000, Chriſtlich-Soziale Ar-beiterpartei 2500.

Wahlkreis 14 Weſer-Land. Sozialdemo-
kraten 69 000 (1), Deutſchnationale 20 000,
Zentrum 98000 (1), Kommuniſten 18000,
Deutſche Volkspartei 7000, Wirtſchaftspartei
130, Landvolk 1300, Staatspartei 6000, Natio-
nalfozialiſten 146 000 (2), Chritctlich-Soziale
8390 Soz. Arbeiterpartei 1100.

Wahlkreis 15 Oſt-Hannvpver. Deutſch-Han-
nover 34 000, Sozialdemokraten 150 000 (3),
Deutſchnationale 48 000, Zentrum 7500 Kom-
muniſten 40 000, Deutſche Volkspartei 11000,
Landvolk 4000, Staatspartei 10 000, National-
ſozialiſten 279 000 (5), Chriſtlich-Soziale 5000,
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 1600.

Wahlkreis 16 Süd- Hannover. Deutſch
Hannover 19000, Sozialdemokraten 285 000
(5), Deutſchnationale 42 000, Zentrum 52 000
(1), Kommuniſten 50 000 (1), Deutſche Volks-
partei 20 000, Wirtſchaftspartei 3000, Land-
volk 2000, Staatspartei 13 000, Nationalſozia-
liſten 393 000 (7), Haus und Grundbeſitzer
7000, Chriſtlich-Soziale 6000, Sozialiſtiſche
Arbeiterpartei 2000.

Wahlkreis 17 Weſtfalen-Nord. Sozial
demokraten 193 000 (3), Deutſchnationale
63 000 (1), Zentrum 440 000 (8), Kommuniſten
131 000 (2), Deutſche Volkspartei 23 000, Wirt
ſchaftspartei 19 000, Landvolk 18 000, Staats
partei 7000, Nationalſozialiſten 304 000 (6);
Chriſtlich-Soziale 25 060, Sozialiſtiſche Arbei-
terpartei 3000.

Wahlkreis 18 Weſtfalen-Süd. Sozialdemo-
kraten 248 000 (4), Deutſchnationale 63 000 (1),
Zentrum 342 00 0(6), Kommuniſten 228 000 (4),
Deutſche Volkspartei 22 000, Wirtſchaftspartei
11000, Staatspartei 14000, Nativnalſozia-
liſten 409 000 (8), Chriſtlich-Soziale 42 6000,
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 7700.

Wahlkreis 19 Heſſen-Naſſan. Sozial
demokraten 310 000 (6), Deutſchnationale
49 000, Zentrum 207000 (4), Kommuniſten
136 000, Deutſche Volkspartei 35 000, Wirt-
ſchaftspartei 13 000, Staatspartei 26 000,
Nationalſozialiſten 607000 (12), Chriſtlich
grale 28 000, Sozialiſtiſche Areiterpartei
7600.

Wahlrkeis 20 Köln- Aachen. Sozialdemo-
kraten 127000 (2), Deutſchnationale 87 000,

entrum 483 000 (9), Kommuniſten 155 000 (3),
eutſche Volkspartei 29 900, Wirtſchaftspartei

21000, Landvolk 10 500, Staatspartei 14 000,

Soz9000,

Nationalſozialiſten 258 900 (5), Chriſtlich-
Soziale 5300, Sozialiſtiſche
4000.

Arbeiterpartei

Volkspartei 10000, Wirtſchaftspartei 8000,
Landvolk 16 000, Staatspartei 3500, National-
ſozialiſten 192 000 (3), Chriſtlich-Soziale 2500,
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 1300.

Wahlkreis 22 Düſſeldorf (Oſt). Sozial
demokraten 144000 (2), Deutſchnationale
51 000 (1), Zentrmu 252 000 (5), Kommu-
niſten 274 000, Deutſche Volkspartei 23 000,
Volksrechtspartei 94000, Wirtſchaftspartei
19 000, Staatspartei 9200, Nationalſozialiſten
399 500 (7), Chriſtlich-Soziale 21000, Sozialiſt.
Arbeiterpartei 4500.

Wahlkreis 23 Düſſeldorf (Weſt). Sozial
demorkraetn 93 500 (1), Deutſchnationale
55 000 (1), Zentrum 341 000 (6), Kommuniſten
149 000 (2), Deutſche Volkspartei 16 000, Wirt-
ſchaftspartei 10 000, Landvolk 5000, Staats
partei 5000, Nationalſozialiſten 295 000 (5),
Chriſtlich-Soziale 10 000, Sozialiſt. Arbeiter
partei 3700.

Aus dem Reich.
Görlitz. Sozialdemokraten 19 000, Deutſch

nationale 3500, Zentrum 2500, Kommuniſten
3300, Nationalſozialiſten 23 700, Chriſtlich
Soziale 1400.

Oppeln. Sozialdemokraten 1300, Deutſch
nationale 4000, Zentrum 7800, Kommu-
niſten 2700, Nationalſozialiſten 7500.

Duisburg (Hamborn). Sozialdemokraten
27300, Deutſchnationale 14000, Zentrum
51 300, Kommuniſten 30 000, Volkspartei 4000,
Staatspartei 1000, Nationalſozialiſten 64 200,
e m Sogziale 3000, Soz. Arbeiterpartei

Groß-Berlin (50 aller Bezirke): Sozial-
demokraten 494 000, Deutſchnationale 140 000,
Zentrum 68000 Kommuniſten 403 000, Volks-
partei 16 000, Wirtſchaftspartei 6600, Land
volk 5000, Staatspartei 51 000, Nationalſozia-
liſten 468 000, Chriſtl. Soziale 9500, Soz.
Arbeiterpartei 5000.

Haunvvrer (293 000 Stimmen): Sozial
demokraten 107000, Deutſchnationale 10 000,
Zentrum 12 200, Kommuniſten 21 000, Volks
partei 8000, Wirtſchaftspartei 740, Staats
partei 4700, Nationalſozialiſten 118000.
Chriſtl. Soziale 2700, Soz. Arbeiterpartei 900.

Rügen. Sozialdemokraten 10 000, Deutſch
nationale 4000, Kommuniſten 1000, Volkspar-
tei 140, Wirtſchaftspartei, Landvolk und
Junge Rechte 500, Staatspartei 500, National-
ſozigliſten 11700.

Frankſurt a. O. Sozialdemokraten 6700,
Deutſchnationale 4000, Zentrum 170, Kommu-
niſten 1600, Volkspartei 500, Wirtſchafts
partei 167, Staatspartei 240, National-
ſoztialiſten 14 600.

Köln. Sozialdemokraten 59000, Deutſch
nationale 8500, Zentrum 109 400, Kommu-
niſten 66 000, Volkspartei 12 000, Wirtſchafts
partei 8400, Staatspartei 7000, National-
ſozialiſten 102 000, Chriſtl.-Soziale 1900, Soz.
Arbeiterpartei 1600.

Kaſſel. Sozialdemokraten 30 300, Deutſch
nationale 6100, Zentr. 43800, Kommuniſten 9400,
Volkspartei 2500, Wirtſchaftspartei 462,
Staatspartei 2300, Nationalſozialiſten 46 000,
Chriſtl.-Soziale 2700, Soz. Arbeiterpartei 530.

Osnabrück. Sozialdemokraten 17374,
Deutſchnationale 2619, Zentrum 11 489, Kom
muniſten 2353, Volkspartei 1286, Wirtſchafts
partei 195, Landvolk 17, Staatspartei 661,
Nationalſozialiſten 17915, Deutſch-Hannov.
Partei 241, Chriſtl.-Soz. 466, Soz. Arbeiter
partei 339.

Gladbach. Sozialdemokraten 5549, Deutſch
nationale 4130, Zentrum 40 150, Kommuniſten
16525, Volkspartei 1456, Volksrechtspartei 814,
Wirtſchaſtspartei 1606, Landvolk 246, Junge
Rechte 133, Staatspartei 654, National-
ſozialiſten 31 592, Chriſtl.-Soziale 987, Soz.
Arbeiterpartei 289.

Königsberg. Sozialdemokraten 31 207,
Deutſchnationale 9548, Zentrum 3795, Kom-
muniſten 26532, Volkspartei 5911, Wirtſchafts
partei 722, Landvolk 239, Staatspartei 3337,
Nationalſozialiſten 74 118, Chriſtl.-Sogz. 3157.

Görlitz (Stabt u. Land). Sozialdemo-
kraten 30 472, Deutſchnationale 5876, Zentrum
3140, Kommuniſten 4159, Volksrechts-
partei 106, Wirtſchaftspartei 1738, Staats
partei 5955, Nationalſozialiſten 40 137, Chriſtl.
Soziale 1773, Soz. Arbeiterpartei 305.

Koblenz. Sozialdemokraten 3949, Deutſch-
nationale 1578, Zentrum 11740, Kommuniſten
2658, Volkspartei 878, Volksrechtspartei 182,
Wirtſchaftspartei 286, Landvolk 58, Staats-
partei 340, Nationalſozialiſten 19 303, Chriſtl.-
Soziale 198, Soz. Arbeiterpartei 69.

Magdeburg (Stadt): Sozialdemokraten
74 132, Deutſchnationale 14 030, Zentrum 4022,
Kommuniſten 21 720, Volkspartei 5988, Volks
rechtspartei 763, Wirtſchaftspartei 14093,
Landvolk 136 Junge Rechte 363, Staatspartei
5018, Nationalſozialiſten 62 395, Dt. Hannov.
Partei Chriſtl. Soziale 888, Soz. Arbeiter
partei 453.

Königsberg (Stadt): Sozialdemokraten
32 543, Deutſchnationale 10 231, Zentrum 4130,
Kommuniſten 29 709, Volkspartei 6481, Volks
rechtspartei 370, Wirtſchaftspartei 804, Land
volk 246, Staatspartei 3666, Nationalſoziali-
ſten 72 857, Chriſtl. Soziale 3434, Soz. Arbei
terpartei 176.

Dortmund (Stadt): Soztialdemokraten
75 052, Deutſchnationale 15 592, Zentrum
58 604, KPD. 61 226, Volkspartei 6748, Wirt
ſchaftspartei 2138, Landvolk 259, Junge Rechte
777, Staatspartei 3220, Nationalſozialiſten
68 067, Chriſtl. Soziale 7523, Soz. Arbeiter
partei 2492. mee

Wählergebuiſſe aus der Provmz.
vi

aatspariei 22e
ationalſozialiſten 1057, Haus und

beſitzer 20, Schmalix 5, Chriſtl. Soziale
Soz. Arbeiterpartei 1.

Sozialdemokrat. 2684,

n Sertbrart Weles AigetVolksparte VolksrWirtſchaftspartei 99, Landvolk 62, Junge
Rechte 8, Staatspartei 150, Natipnalſozia-
liſten 4784, Haus und Grundbeſiter 108,
Schmalix 13, Chriſtl. Soziale 128, Soz. Ar
beiterpartei 15, Einheitspartei 2.

Stadt- Merſeburg. Sozialdemokraten 3827,
Deutſchnationale 1247, Zentrum 349, Kommu-
niſten 3576, Volkspartei 772, Volksrechts-
partei 60, Wirtſchaftspartei 241, Landvolk 38,
Junge Rechte 49, Staatspartei 522, National-
ſozialiſten 6336, Haus und Grunodbeſitzer 109,
Schmalix 17, Chriſtlich Soziale 73, Soz. Ara
beiterpartei 58.

Laudkreis Merſeburg. Sozialdemokraten
11 414, Deutſchnationale 3436, Zentrum 578,
Kommuniſten 13 098, Volkspartei 982, Volks
r aartei 153, Wirtſchaftspartei 529, Land
v. 590, Junge Rechte 74, Staatspartei 596,
Nationalſozialiſten 18 395, Haus und Grund
beſitzer 351, Liſte Schmalix 67, Chriſtl. Soz 118
Soz. Arbeiterpartei 265, Polniſche Volkspar-
tei 14, Einheitspartei 12.

Sangerhauſen. Sozialdemokraten 1575,
Deutſchnationale 581, Zentrum 153, Kommu-
niſten 1055, Volkspartei 265, Volksrechts-
partei 24, Wirtſchaftspartei 38, Landvolk 92,
Junge Rechte 23, Staatspartei 319, National-
ſozialiſten 2472, Haus u. Grundbeſitzer 38,
Schmalix 23, Chriſtl.-Soz. 85, Soz. Arbeiter
partei 23.

Pretzſch (Elbe). Sozialdemokraten 116,
Deutſchnationale 90, Zentrum 3, Kommu-
niſten 148, Volkspartei 21, Wirtſchafts
partei 15, Landvolk 7, Staatspartei 10,
Nationalſozialiſten 665, Haus- und Grund
beſitzer 10, Schmalix 1, Chriſtl.-Soziale 1, Soz.
Arbeiterpartei 1, Einheitspartei 1.

Zahna. Sozialdemokraten 405, Deutſch
nationale 110, Zentrum 54, Kommuniſten 680,
Volkspartei 60, Volksrechtspartei 23, Wirt
ſchaftspartei 74, Landvolk 22, Junge Rechte 1,
Staatspartei 34, Nationalſozialiſten 882,
Haus u. Grundbeſ. 13, Schmalix 4, Chriſtl-
Soziale 3, Soz. Arbeiterpartei 5.

ittenberg. Sozialdemokr. 2237, Deutſch
nationale 1188, Zentr. 192, Kommuniſten 2666,
Volkspartei 1209, Landvolk 381, Stagts-
partei 391, Nationalſozialiſten 6559, Chriſtl.
Soziale 196.Eisleben. Sozialdemokraten 2350, Deutſch
nationale 1296, Zentrum 548, Kommuniſten
2784, Volkspartei 420, Volksrechtspartei 78,
Wirtſchaftspartei 68, Landvolk 69, Junge
Rechte 16, Staatspartei 215, Nationalſozial.
6003, Haus u. Grundbeſitzer 73, Schmalix 17,
Chriſtl.-Soziale 67, Soz. Arbeiterpartei 19,
Polniſche Volkspartei 1, Einheitspartei 4.Naumb Sozialdemokr. 1057, Deutſch
nationale 1735, Zentr. 31, Kommuniſten 740,
Volkspartei 101, Volksrechtspartei 16, Wirt
ſchaftspartei 52, Landvolk 94, Junge Rechte 15,
Staatspartei 54, Nativnalſozialiſten 5043,
Haus- u. Grundbeſitzer 60, Schmalir 14,
Chriſtl.-Soziale 8, Soz. Arbeiterpartei 42,
Polniſche Volkspartei 2.

Bitterfeld. Sozialdemokr. 2365, Deutſch
nationale 516, Zentr. 502, Kommuniſten 2704,
Volkspartei 354, Volksrechtspartei 52, Wirt
ſchaftspartei 299, Landvolk 41, Jg. Rechte 28,
Staatspartei 457, Nationalſozialiſten 4338,
Haus u. Grunöbeſitzer 73, Schmalix 16,
Chriſtl.-Soziale 86, Soz. Arbeiterpartei 36,
Polniſche Volkspartei 4, Einheitspartei 5.

Torgau. Sozialdemokraten 1073, Deutſch
nationale 755, Zentr. 162, Kommuniſten 805,
Volkspartei 198, Volksrechtspartei 27, Wirt
ſchaftspartei 68, Landvolk 49, Junge Rechte S,
Staatspartei 221, Nationalſozialiſten 4276,
Haus- u. Grundbeſitzer 74, Schmalix 18,
Ehriſtl.-Soziale 64, Soz. Arbeiterpartei 5,
Einheitspartei 1.

Eilenburg. Sozialdemokr. 2684, Deutſch
nativnale 346, Zentr. 112, Kommuniſten 2901,
Volkspartei 230, Volksrechtspartei 69, Wirt
ſchaftspartei 99, Landvolk 62, Junge Rechte 8,
Staatspartei 150, Nationalſozialiſten 4784.

Delitzſch. Sozialdemokraten 1238, Deutſch
nationale 468, Zentr. 172, Kommuniſten 2130;
Volkspartei 310, Volksrechtspartei 54, Wirt-
ſchaftspartei 132, Landvolk 50, Jg. Rechte 31,
Staatspartei 261, Nationalſozialiſten 3192,
Haus u. Grundbeſitzer 55, Schmalix 10,
Chriſtl.-Soziale 149, Soz. Arbeiterpartei 342.

Zeitz. Sozialdemokraten 8045, Deutſch
nationale 1461, Zentrum 190, Kommuniſten
2658, Volkspartei 394, Volksrechtspartei 124,
Wirtſchaftspartei 207, Landvolk 46, Junge
Rechte 33, Staatspartei 150, National-
ſozialiſten 9374, Haus u. Grundbeſitzer 186,
Schmalix 35, Chriſtl.-Soz. 84, Soz. Arbeiter
partei 267, Polniſche Volkspartei 3, Einheits-
partei 12.

Landkreis Eisleben. Sozialdemokrat. 9202,
Deutſchnationale 3582, Zentrum 1559, Kom
muniſten 15 151, Volkspartei 578, Volksrechts-
partei 78, Wirtſchaftspartei 366, Landvolk 390,
Junge Rechte 60, Staatspartei 284, National-
ſozialiſten 16 722, Haus und Grundbeſitzer 338
Liſte Schmalix 83, Chriſtl. Soziale 189, Soßz-
Arbeiterpartei 66, Polniſche Volkspartei 26,
Einheitspartei 11.

Naumburg Land. Sozialdemokrtten 2343,
Deutſchnationale 3920, Zentrum 259, Kommu-
niſten 1789, Deutſche Volkspartei 446,
Volksrechtspartei 56, Wirtſchaftspartei 72,
Landvolk 30, Junge Rechte 25, Staatspartei
251, Nationalſozialiſten 8519, Haus und
Grundbeſitzer 102, Schmalix 24, Chriſtlich
Soziale 25, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 62,
Polniſche Volkspartei 8, Einheitspartei 3.Jungönag. Sozialdemokraten 296, Deutſch
nationale 79, Zentrum 19, Kommuniſten 848,
Deutſche Volkspartei 44, Volksrechtspartei
8, Wirtſchaftspartei 74, Landvolk 48, Junge
Rechte 6, Staatspartei 37, Nationalſozialiſten
746, Haus und Grundbeſitzer 18, Schmalix 6,
Chriſtlich-Soziale 13, Soz. Arbeiterpartei 10,



Delitzſch Land. Sozialdemokraten 7 388,
Deutſchnationale 2 127, Zentrum 376, Kom
muniſten 11 788, Deutſche Volkspartei 870,
Volksrechtspartei 206, Wirtſchaftspartei 558,
Landvolk 1360, Junge Rechte 96, Staatspartei
666, Nationalſozialiſten 19 233, Haus und
Grundbeſitzer 409, Schmalix 74, Chriſtlich-
Sozialke 351, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 482,
Polniſche Volkspartei 6, Einheitspartei 8.

Torgau Land. Sozialdemokraten 3356,
Deutſchnationale 1803, Zentrum 220, Kom-
muniſten 6255,“ Deutſche Volkspartei 435,
Volksrechtspartei' 95, Wirtſchaftspartei 376,
Vandvolk 1226, Junge Rechte 75, Staats
partei 450, Nationalſozialiſten 17298, Haus-
und Grundbeſitzer 410, Schmalix 86, Chriſtlich-
Soziale 139, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 54,
Polniſche Volkspartei 5, Eiiheitspartei 9.
Kreis Sweinitz. Sozialdemokraten 3250,
Deutſchnationale 2322, Zentrum 58, Kommu-
niſten 11890, Deutſche Volkspartei 338,
Volksrechtspartei 41, Wirtſchaftspartei 313,
Landvolk 477, Junge Rechte 75, Staatspartei
504, Nationalſozialiſten 12267, Haus und
Grundbeſitzer 246, Schmalix 36, Chriſtlich
Soziale 143, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 49,
Polniſche Volkspartei 1, Einheitspartei 2.

Bitterfeld Land. Sozialdemokraten 11334,
Deutſchnationale 2636, Zentrum 1525, Kom-
muniſten 17087, Deutſche Volkspartei 979,
Volksrechtspartei 144, Wirtſchaftspartei 1007,
Landvolk 569, Junge Rechte 96, Staatspartei
854; Nationalſozialiſten 19 256, Haus und
Grundbeſitzer 487, Schmalix 380, Chriſtlich-
Soziale 199, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 110,
Polniſche Volkspartei 85, Einheitspartei 21.

Mansſelder Gebirgskreis. Sozialdemo-
kraten 8899, Deutſchnationale 2585, Zentrum
762, Kommuniſten 6372, Teutſche Volkspartei
604, Volksrechtspartei 74, Wirtſchaftspartei
221, Landvolk 244, Junge Rechte 51, Staats-
vartei 454, Nationalſozialiſten 12 843, Haus-
und Grundbeſitzer 230, Schmalix 51, Chriſt-
lichSoziale 104, Soz. Arbeiterpartei 45, Pol-
niſche Volkspartei 8, Einheitspartei 12.

herzberg. Sozialdemokraten 508, Deutſch-
nationale 212, Zentrum 10, Kommuniſten
170, Deutſche Volkspartei 66, Volksrechts-
partei 3, Wirtſchaftspartei 47, Landvolk 11,
Junge Rechte 7, Staatspartei 117, National-
ſozialiſten 1075, Haus- und Grundbeſitzer 14,
Schmalix 5, Chriſtlich-Soziale 37, Soz. Ar-
veiterpartei 4.

Stadt Zeitz. Sozialdemokraten 9741,
Deutſchnationale 1030, Zentrum 141, Kom-
muniſten 3063, Deutſche Volkspartei 223,
Volksrechtspartei 38, Wirtſchaftspartei 259,
Landvolk 271, Junge Rechte 47, Staatspartei
105, Nativnalſozialiſten 7721, Haus und
Grundbeſitzer 211, Schmalix 30, Chriſtlich-
Soziale 39, Soz. Arbeiterpartei 147, Polniſche
Volkspartei 4, Einheitspartei 6.

Laudkreis Wittenberg. Sozialdemokraten
5 347, Deutſchnationale 1687, Zentrum 210,
Kommuniſten 6820, Deutſche Volkspartei 517,
Volksrechtspartei 116, Wirtſchaftspartei 436,
Landvolk 815, Junge Rechte 45, Staatspartei
461, Nationalſozialiſten 13 237, Haus und
Grundbeſitzer 352, Schmalix 58, Chriſtlich-
Soziale 97, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 59,
Polniſche Volkspartei 2, Einheitspartei 8.

Landkreis Querfurt. Sozialdemokraten
7215, Deutſchnatioale 4757, Zentrum 315,
Kommuniſten 6561, Deutſche Volkspartei 554,
Volksrechtspartei 58, Wirtſchaftspartei 234,
Landvolk 290, Junge Rechte 59, Staatspartei
685, Nationalſozialiſten 17545, Haus und
Grundbeſitzer 266, Schmalix 73, Chriſtlich-
Soziale 120, Soßzialiſtiſche Arbeiterpartei 67,
Polniſche Volkspartei 3, Einheitspartei 7.

Landkreis Liebenwerda. Sozialdemokraten
7340, Deutſchnationale 3 387, Zentrum 386,
Kommuniſten 8112, Deutſche Volkspartei
1077, Volksrechtspartei 100, Wirtſchaftspartei
362, Landvolk 816, Junge Rechte 88, Staats-
partei 866, Natipnalſozialiſten 19 540, Haus-
und Grundbeſitzer 604, Schmalix 95, Chriſt-
lichSoziale 334, Sozialiſtiſche Arbeiter-
parktei 112, Polniſche Volkspartei 6, Einheits-
partei 12.

Seekreis Mansfeld. Sozialdemokraten
9 202, Deutſchnativnale 3 582, Zentrum 1559,
Kommuniſten 12 155,. Deutſche Volkspartei
537, Volksrechtspartei 87, Wirtſchaftspartei
366, Landvolk 390, Junge Rechte 60, Stagats-
partei 284, Nationalſozialiſten 16 722, Haus-
und Grundbeſitzer 338, Schmalix 83, Chriſtlich-
Soziale 139, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 66,
Polniſche Volkspartei 26, Einheitspartei 11.

Weißenfels Stadt. Sozialdemokraten 4781,
Deutſchnationale 684, Zentrum 446, Kommu-
niften 5611. Deutſche Volkspartei 831, Volks-
rechtspartei 76, Wirtſchaftspartei 260, Land-
volk 84, Junge Rechte 40, Staatspartei 584,
Nativnalſozialiſten 8873, Haus- und Grund-
beſitzer 83, Schmalix 25, Chriſtlich-Soziale 68,
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 22, Polniſche
Volkspartei 2, Einheitspartei 11.

Landsberg. Sozialdemokraten 113
Deutſchnationale 63, Zentrum 3, Kom-
muniſten 410, Deutſche Volkspartei 56. Volks-
rechtspartei 9, Wirtſchaftspartei 17, Landvolk
8, Junge Rechte 1, Staatspartei 15, National-
ſozialiſten 447, Haus- und Grundbeſitzer 6,
Chriſtlich-Soziale 1, Soz. Arbeiterpartei 5,
Polniſche Volkspartei 3.

Landlagswahlen in Anhalt.
(Amtlich.)

Sozialdemokraten 75 000 (12)
Deutſchnationale 13 000 2)
Zentrum 2630 (1)Kommuniſten 20 400 (3)
Deutſche Volkspartei 8200 (2)
Staatspartei 3200 1)Rationalſozialtſten 90 000 (15)
Haus und Grundbeſttzer 6400
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 800

Köthen. Se zialdemokraten 6 400, Deutſch-
nationale und Stahlhelm 1 100, Zentrum 340,
Kommuniſten 500, Deutſche Volkspartei 330,
Staafspartei 320, Rationalſozialiſten 7 600,
Haus und Gruvsbeſitzer 80

Faſt ruhiger Verlauf der Länderwahlen.
Nach den vorliegenden Meldungen haben

die Länderwahlen im allgemeinen einen
ruhigen Verlauf genommen. Nachdem am
Vortag der Wahl vön allen Parteien noch
einmal die ketzken Kraftreſerven mobiliſiert
worden waren, war die Propagandatätigkeit
am Sonntag nur noch. gering. Jn einigen
Wahlkreiſen war, übexdies ein Verbot jeg-
licher Wahlwerbung für den Wahltag er-
laſſen worden. Die Wahlbeteiligung war bis
in die frühen Nachmittagsſtnuden hinein
keineswegs einheitlich, während aus Pom-
mern, den ſſtleſiſchen Wahlkreiſen, Schleswig-
Holſtein und Magdeburg recht lebhafte
unter diejenige vom zweiten Wahlgang für
Wahlbeteiligung gemeldet wurde, die mit-
die Reichspräſidentenwahl übertraf, wurde
aus anderen Wahlkreiſen eine auffal-
lende Zurückhaltung der Wahl-berechtigten gemeldet, ſo daß die Wahl
beteilignug bis zu den frühen Nachmittags
ſtunden zwiſchen 30 bis 50 Prozent ſchwankte.

In Berlin ſetzte die Wahlbeteiligung be
reits um 8 Uhr flott ein und blieb bis gegen
Mittag durchweg ſehr gut. Neben den be-
reits gemeldeten politiſchen Ausſchreitungen,
die zwei Todesopfer forderten, iſt es im all-
gemeinen ruhig geblieben. Die Polizei
zeiget ſich ſehr wenig im Straßenbild. Ledig-
lich in den als unruhig bekannten Stadt-
bezirken waren ſtärkere Polizeiſtreifen ver-
treten. Bemerkenswert iſt, daß der dies
malige Wahlſonntag im Gegenſatz zur Reichs
präſidentenwahl dadurch ein anderes Bild
zeigte, daß die Straßenzüge der Reichshaupt-
ſtadt reichen Flaggenſchmuck auf-
wieſen. Ganze Straßenzüge ſind in ein Meer
von Parteifahnen getaucht. Häuſig ſieht man
die Fahnen von drei vder vier verſchiedenen
Parteien an dem gleichen Haus.

Die aus den preußiſchen Wahlkreiſen vor
liegenden Meldungen beſagen im einzelnen
folgendes:

Jm Rheinland ſetzte wie üblich nach
den Hauptgottesdienſten am Vormittag ein
ziemlicher Zuſtrom zu den Wahllokalen ein.
Trotzdem blieb die Beteiligung etwas ge-
ringer als beim zweiten Wahlgang zur
Reichspräſidentenwahl. Auffallende Zurück-
haltung der Wahlberechtigten wurde bis zu
den erſten Nachmittagsſtunden auch aus dem
Wahlkreis Weſer-Ems gemeldet, ſo daß
man dort eine Wahlbeteiligung von rund
70 Prozent erwartet.

Aus dem Wahlkreis Erfurt liegen Be-
richte über eine gewiſſe Wahlmüdigkeit im
Verhältnis zu den Präſidentenwahlen vor.
Dagegen verzeichnete Pommern eine
Wahlbeteiligung, die erheblich lebhafter war
als beim zweiten Wahlgang zur Reichs-
präſidentenwahl, ſo daßman mit einer Wahl-
beteilignug von über 80 Prozent rechnet.
Ebenſo war in der Provinz Hannover die
Anteilnahme der Bevölkerung am Wahl-
geſchäft weitaus lebhafter als am 10. April.

Aus Schleswig-Holſtein vorlie-
gende Berichte beſagen, daß in vielen Orten
bis 1 Uhr mittags bereits über 50 Prozent
der Wahlberechtigken gewählt hatten. Leb-
hafte Wahlbetseiligung war auch in den
ſchleſiſchen Wahlkreiſen zu verzeichnen,
die durch das a Wetter beſonders be-
günſtigt wurde. Jn Breslau wurde im
Gegenſatz zu den früheren Wahlen diesmal
ſehr ſtark aus den Privatwohnungen heraus
durch Fahnen und Plakate für die Parteien
geworben.

Jn den Städten des Ruhrgebietes
verlief der Wahlſonntag bis zu dem frühen
Nachmittag ſtörnngslos unter reger Wahl
beteiligung. Jm Laufe des Sonnabend abend
war es in verſchiedenen Städten noch zu Zu-
ſammenſtößen und Schlägereien gekommen.

So wurden in Eſſen gegen Mitternacht
drei Nativnalſozialiſten von Kommuniſten
überfallen, wobei ein Kommuniſt 3 Schüſſe
abfeuerte. Eiper der Ueberfallenen erlitt
Verletznugen am Kopf, während ein anderer
einen Meſſerſtich in den Rücken erhielt. Beide
mußten dem Krankenhaus zugeführt werden.

In Duisburg-Hamborn kam eszwiſchen Nationalſozialiſten und Kommu-
niſten ebenfalls zu einer Schlägerei, wobei
ein Nativnalſozialiſt, der 39 Jahre alte Ar-
beiter Johann Brohuleit, durch einen Stich
in die Bruſt getötet wurde. Als mutmaß-
licher Täter wurden drei Kommuniſten ſeſt-
genommen.

Zu einem weiteren Zuſammenſtoß kam
es in einer nationallozialiſtiſchen Verſamm-
lung als ein ehemaliger Komuniſt über ſeine
Eindrücke in Sowjetrußland berichtete. Bei
der Schlägerei, bei der Stühle als Schlag-
werkzeuge benutzt wurden, wurden 14 Per-
ſonen verletzt und mußten ins Krankenhaus
geſchafft werden.

Jn Magdeburg
SPD. und NSDAP. gemietete Flugzeuge,
die mit Lautſprecheranlagen ausgerüſtet
waren, am Sonntag noch einmal zur Wahl
für ihre Parteien auf. Vollkommen ruhig iſt
es am Sonntag in Oſtpreußen geweſen.
Soweit dort die Wahlbeteiligung zu erkennen
war, ſcheint ſie geringer zu ſein als bei den
Reichspräſidentenwahlen.

Die württembergiſchen Landtags-
wahlen verliefen gleichfalls ruhig und ohne

forderten von der

jeden Zwiſchenfall. Die Wahlbeteiligung
wird im allgemeinen als verhältnismäßig
gut bezeichnet. Jn der Nacht zum Wahlſonn-
tag war es noch zu einigen unbedeutenden
Schlägereien und Streitigkeiten zwiſchen
Angehörigen verſchiedener Parteien gekom-
men, wobei eine Verhaftung vorgenommen
wurde.

Die Bürgerſchaftswahlen in Hamburg,
die zum zweiten Male innerhalb eines
halben Jahres geſtern ſtattfanden, wurden in
den Vormittagsſtunden durch tribes und
regneriſches Wetter beeinträchtigt.

Schwere Ausſchreitungen
in Berlin.

Nachdem es in der Reichshauptſtadt in der
Nacht zum Wahlſonntag ſchon vielfach zu klei-
neren Zuſammenſtößen zwiſchen politiſchen
Gegnern gekommen war, forderte der Wahl-
tag am frühen Morgen bereits ein Todes
opfer. Jm Südweſten Berlins, in der
Möckernſtraße, wurde gegen 4 Uhr der
22jährige Kaufmann Udo Curth, ein An
gehöriger der Nationalſozialiſtiſchen Partei,
von Kommuniſten überfallen und durch einen
Schuß in die Schläfe getötet. Vier Kommn-
re wurden als mutmaßliche Täter ver-

aftet.
Als im Laufe des Sonntag vormittag die

Ermordung des jungen Nationalſozialiſten
im Südweſten Berlins bekannt wurde, wur
den in der dortigen Gegend vielfach die
Hakenkreuzſahnen mit einem Tranerflor ver-
ſehen. Ob es ſich bei einem zweiten Fall auch
um einen politiſchen Mord handelt, bedarf
noch der Aufklärung. Jn einem Garten am
Bahndamm in Steglitz wurde gegen 5 Uhr
die Leiche des Architekten Hugo Freeck aus
Charlottenburg gefunden. Freeck iſt wahr
ſcheinlich nach voraufgegangenem Kampf über
einen 16 Meter hohen Drahtzaun geworfen
worden. Am Hohenzollern-Platz wurden
gegen 6 Uhr früh ſechs Nativnalſozialiſten von
mehreren Kommnniſten angegriffen und durch
Meſſerſtiche und Stockſchläge verletzt. Die
Zahl der in den letzten 24 Stunden bei der
politiſchen Polizei eingelieferten Perſonen be
trägt etwa 200.

Die Polizei löſte n. a. auch eine Geheim-
verſammlung linksradikaler Elemente in
einem Keller der Friedrich-Karl-Straße auf
und nahm dort neun Perſonen feſt.

Kommuniſten verſuchen Wahlflugzeng

in Brand zu ſtecken.
Ein von der NSDAP. zu Wahlwerbe-

zwecken gemietetes Flugzeng mußte am
Sonnabend nachmittag im Außenbezirk Flin-
gern bei Düſſeldorf wegen eines Motor-
ſchadens notlanden. Zahlreiche in der Nähe
befindliche Kommuniſten verſuchten nun, das
Flugzeug, das in großen Lettern die Worte:
„Wählt Liſte 8“ trug, in Brand zu ſtecken.
Einem Polizeiüberfallkommando gelang es,
die Abſicht der Kommuniſten zu vereiteln.

r Stunden war der Motorſchaden b und die Maſchine konnte zum
Flugplatz zurücktehren.

t

Hieben Verletzte in Breslau.
Die Eiſerne Front veranſtaltete am Sonn

abend abend in Breslau einen Fackelzug. Da-
bei kam es in der Nähe des Sonnenplatzes zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Angehörigen

der NRSDAP. und der Eiſernen Front. Dabei
wurden ſieben Perſonen verletzt, von denen
zwei in ein Krankenhaus gebracht werden
mußten. Die Täter ſind bisher nicht bekannt.

Wie Preußen ſeit 1928 wählte

Jm Lande Preußen iſt in den letzten Jah-
ren ſeit 1928 folgende Bewegung in den
Stärkeverhältniſſen der Parteien feſtzuſtellen
geweſen:

Reichs- Reichs Land-
präſid.- tags- tags
Wahl wahl wahl1. Wahlg. 1939 1928

Sozialdemokrat. 4 989 488 5 464 767
Deutſchnativnale 1 820 359 1 968 856 3 274 897
Zentrum S 3 158 131 2 737 859
Deutſche Volksp. 1 004 118 1 602 070
Kymmuniſten 3 280 124 3141 547 2 237 160
Staatspartei 680 946 839 530Wirtſchafſtspartei S 803 141 850 391
Nationalſoz. 6 832 107 3 982 657 552 560
Landvolk S 579 182 463 929Volksrechtpartei S 118 070 235 750

Sgalſchlacht in einer Schreiber
Verſammlung.

Jn einer Verſammlung der Staatspartei
in Nordhauſen, in der Handelsminiſter Dr.
Schreiber ſprach, entſtand eine ſtarke Er-
regung, als von ſeiten der zahlreich im Saale
anweſenden Nationalſozialiſten Zwiſchenrufe
fielen und ſchließlich ein Zwiſchenrufer aus-
gewieſen wurde. Als dann auf Anfrage er-
klärt wurde, daß eine Diskuſſion nicht be-
abſichtigt ſei, ſchickten ſich die National-
ſozialiſten an, unter „Duetſchland erwache!“-
Rufen den Saal zu verlaſſen. Dabei kam es
an zwei Stellen gleichzeitig zu einer ſchweren
Schlägerei zwiſchen Nationalſozialiſten und
Reichsbannerleuten, wobei Stöcke und Stnuhl-
beine die Kampfwaffen waren. Ehe die
Polizei eingreifen konnte, gab es auf beiden
Seiten mehrere Verletzte. Drei National-
ſozialiſten und ein Reichsbannermann wur-
den ſchwer verletzt. Auch von der Galerie
wurden Stühle in den Saal herabgeworfen.

Der Polizeibericht äußert ſich nicht über
die Schuldfrage.

Wie hätte eine Reichstagswahl

ausgeſehen

Preußen, Bayern, Süwerberg,Sabvurg und Anhalt ad am Sonntag f
geſamt an Stimmen abgegeben worden:
Sozialdemokraten 5 780 761, Deutſchnativnale
1571 472, Zentrum einſchl. Bayriſche Volks-
partei 4914 820, Kommuniſten 3335 520,
Deutſche Volkspartei 372 115, Bauyriſcher
Bauernbund. 253 260, Wirtſchaftspartei. 228 292,

Deutſches Lansvolk 276 051. Staatspar
479502, Nationalſozialiſten 9 930 138, Chriſtl.
Sozialer Volksdienſt 357 259.

r waren in dieſenLändern rund 34,5 illivnen, d. ſ. rund
80 v. H. des ganzen Reiches, d. h. von 43,5

Millionen. 9Die gleiche Wahlbeteiligung und Stimm-
verteilung vorausgeſetzt, würde eine Reichs

bracht haben: Sozialdemokraten 6980 000
(8575000), Deutſchnationale 2100000 (2457 900)
Zentrum 50900 (5 185 000) (ein ſchließlich
Bayriſche Volkspartei), Kommuniſten 4 000 000
(4 590 060), Deutſche Volkspartei 950 005,
Wirtſchaftspartei 270 000 (1 360 000), Deutſches
Tandvolt (ſchriſtliche Bauernpartei) 330 000
[1 100 000), Staatspartei 575 000 320 000),
Nationalfozial. 11 910 000 (6.400 000), Chriſt
lich-Sozialer Volksdienſt 430 000 (870 000). Die
Zahlen in den Klammern beziehen fich auf
das Ergebnis der Reichstagswahlen vom
September 1930.

Das gamlliche Endergebnis
aus W

Sozialdemokraten 206 572
Württembergiſche Zentrumspartei 254 675

133 645

59 89
116 644

Württemb. Bauern u. Weingärtner
Deutſch-Demokratiſche Partei
Kommuniſten
Deutſchnationale Volkspartei

(Württembergiſche Bürgerpartei) 53 410
Deutſche Vokksp. u. Volks konſervative 19 319

Volksrechtsparte i 16 733
Nationalſozialiſtiſche, Deutſche Arbeiter

partei 328Freie parteikoſe Wählerverneinigung 3 903

Zufannnenſe ung des neuen württem

bergiſchen Landkages.

Die Verteilung der Sitze für den neuen
württembergiſchen Landtag geſtaltet ſich wie
ſolgt: Sozialdemokraten 14, Zentrum 17,
Bauern und Weingärtnerbund 9, Demokraten
4, Kommuniſten 7, Deutſchnationale 3,
Volkspartei und Volkskonſervative und
Wirtſchaftspartei 0, Ehriſtkich-ſozialer Volks
dienſt 3, Volksvrechtspartei National
ſozialiſten 23.

Ergebnis
der Hamburger Bürgerſchaftswahlen

Um 25 Uhr lag das amtkiche Ergebnis der
Hamburger Bürgerſchaftswahlen vor:

SPD. 223 426, NSDAP. 233 548, Staats
partei 84 139, Deutſchnationale 32344,
Deutſche Volkspartei 23805, Wirtſchafts
partei 4880, Chriſtlich-Sozialer Volksdienft
7729, Zentrum 10 019, Menſchheitspartei 525,
SAP. 2200, Erwerbslofenpartei 1247, Frei-
willige Partei 513.

das GeſamkWahlergebnis

aus Bayern.
Die nichtamtliche Zuſammenzählung aus

Geſamtbayern ergab folgendes Ergebnis:
Bayriſche Volkspartei 1 272 072

SPD. 607 098Bayeriſche Bouern u. Mitktelftand 253 260

DunVp. 127 985Nationahoziatiſten 1 270 602
Kommuniſten 259 406
SAP. 15 452Chriſtlicher Volksdienft 42 190
deutſche Volkspartei und

Wirtſchaſtspartei 26 012
Werktätige 236Schtägerei in Köln

mit dem Führer der 5PD. und den
Polizeipräſidenjen.

Wie von der Kölner Polizei mitgeteilt
wird, wurde der Führer der SPD.,
georöneter Wels und der Polizeipräſident
von Köln, Bauknecht, r nacht im Re-
ſtaurant des Hotels, in dem Wels ſeit Jahren
zu wohnen pflegt, durch etwa zehn ebenfalls
im Lokal anweſende Nationalſozialiſten unter
Führung des Reichstagsabgeordneten Ley
tätlich angegriffen. Jn der entſtehenden
Schlägerei ſei Polizeipräſident Bauknecht
verletzt worden. Das ſchließlich herbei-
gerufene Ueberfallkommandoy habe dann
ſämtliche Nationalſozialiſten, darunter Dr.
Ley und verſchiedene Redaktenre des „Weſt-
deutſchen Beobachters“ verhaftet. Es werde
angenommen, daß Dr. Ley diefen Ueberfall
planmäßig vorbereitet habe.

Demgegenüber wird von natisnalſoziali
ſtiſcher Seite beſtritten, daß es ſich um einen
vorbereiteten Ueberfall handele. Vielmehr
ſeien die Nationalſozialiſten von ihren Geg-
nern herausgefordert worden. Der Abge-
ordnete Wels habe ſich durch den Ruf „Heil
Hitler!“, mit dem ſich die Nativnalſozialiſten
untereinader verabſchiedeten, getroffen ge
fühlt und habe einen derſelben zur
Rede geſtellt. Gleichzeitig habe Polizei
präſident Bauknecht einem anderen RNational-
ſozialiſten einen Fauſtſchlag verſetzt,
er die allgemeine Schlägerei entſtanden

ei.

m Tee m Berlag: Merſeburger
Druck und Berlagsanſtalt G. m. b. S. in
Merſeburg, Hälterſtraße 4. Redaktivnelle
Leitung und verantwortlich für den Textteil,
Ludwig Nebe, verantwortlich für den An-
zeigenteil Erhard Schmidt, beide in
Merſeburg.

tagswahl heute etwa folgendes Exgebnis er

Chriſtl. Volksdienſt f. Württemberg 52 352
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